
.L....-- ~

Das
Parlament

- der ZA

budget liegt inklusive Einnahmen au Wer­
bung bei ca. S 3.000.000,-. Von diesem
Geld finanzie-

Der Landtag
- der
Hauptaus­
schuB Der

Gemeinderat
- die
Fakulläts­
vertrelung

Wie in jeder Gemeinde, so gibt es auch bei
un in manchen Fakultäten Intere en­
gruppen die einzelne Studienrichtungen
vertreten. Diese sogenannten Studien­
richtungsvertretungen befassen sich nur
mit den Problemen einer Studienrichtung
und versuchen diese zu lösen. Sie nomi­
nieren auch in die Studienkommis ion der
jeweiligen Studienrichtung. Das bedeutet
daß die Studierenden ein gewichtige Wort
bei der Erstellung der Studienpläne mit­
zureden haben. Es werden allerding nicht
immer eigene Vertretungen gewählt, da in
vielen Fällen die Fakultätsvertretung die- ~

Auf jeder Fakultät gibt es die sogenannte
Fakultätsvertretung (oft auch als Fach­
schaft bezeich-
net). Diese un­
terhält im all­
gemeinen die
Fachschafts­
und
Basisgruppen-.
räume bzw.
auch die
Prüfungs­
beispiel­
sammlungen
und nominiert die Studierendenvertreter/
innen in das Fakultätskollegium.
Auch hier gilt ListenwaWrecht An der TU
Graz hat sich auf den Fakultäten bisher
immer noch der Gedanke gehalten, daß
hier das Gemeinsame wichtiger ist als das
Trennende, und es gibt deswegen (hoffent­
lich) Einheitslisten. Das bedeutet, daßjede/
r Studierende die/der an Mitarbeit inter­
eiert i t, ich bei der ent prechenden
Fach chaft melden kann und dann auch
einen Platz aufder Fakultätsliste erhält Das
ist auch der Grund. warum Ihr auf dem
Stimmzettel für die Fakultätsvertretung nur
eine Li te ankreuzen könnt. Trotzdem aber
bitte ankreuzen!

Fraktionslisten mit Namen und Studien­
richtungen. Wrr werden diese Listen auch
auf Plakatständern bekanntrnachen. Ach­
te deswegen bitte auch auf die TU-Info
Plakate.

Au seinerMitte wählt der Hauptau chuß
nach seiner Konstituierung eine/n Vorsit­
zende/n, der/die die laufenden Geschäfte
führt und der die Entscheidungen ausführt.
Derzeit i t das noch Alexander Paki ch.
Der neue Hauptau chuß wird also auch
eineln achfolger/in wählen.

In die er Au gabe finde t Du aufden wei­
teren Seiten die Vorstellung all dieser Frak­
tionen. Außerdem finde t Du alle

Außerdem entsendet der Hauptausschuß
auch die Vertreter der Studierenden in den
Senat der TU Graz und unter anderem in
den Senat der Studienbeihilfenbehörde.
Das bedeutet, daß die Studierenden durch
ihre Vertreter/innen an allen inner­
universitären Ent cheidungen mitwirken.
Eine weitere Aufgabe liegt in der waW der
Referenten. Die e tehen Dir während der
Referats-Sprech tundenzeiten zur Verfü­
gung. Sie ind dem Hauptau schuß verant­
wortlich und müs n seinen Anwei ungen
Folge leisten.
Auch für den Hauptau chuß be teht
Li tenwaWrecht, das heißt, daß Du wie­
derum die Wahl zwischen zahlreichen
Fraktionen (wahrscheinlich 8) haben wirst
Wie auch im Zentralau schuß, werden die
Mandate entsprechend der Stimmen ver­
teilt, die auf die einzelnen Fraktionen (Li-
ten) entfallen. Insge amt ind 13 Manda­

te zu vergeben.

ren wir zwei
Sekretärinnen,
sämtliche Bro-
chüren der

HTU, die
In kriptions­
beratung, die
Maturanten-
beratung, die Aufwand entschädigungen
(die höchste beträgt S 3000,- elfrnal im Jahr
für den/die Vorsitzende/n, Referent S 600,­
neunmal jährlich) für unsere Mitarbeiter/
innen, teilweise die Ausstattung für
unsere Räume und viele mehr.

ie höchste Instanz der
Studierendenvertretung i t der
Zentralaus chuß mit Sitz in
Wien. Im Prinzip handelt es
ich dabei um ein Parlament

für Studierende. Es herrscht ListenwaW­
recht, das heißt: Man wählt eine Partei, bei
un auf der ÖH Fraktion genannt. Man
kann keine Personen wählen. Die Frakti­
on mit den mei ten Stimmen bekommt die
mei ten Mandate, die innerhalb der Frak-

tion entsprechend
der Li tenplätze
verteilt. Bei piel:
Bekommt eine
Fraktion vierMan­
date, so sind die er-
ten vier Kandida-

ten auf der
Fraktion liste im Zentralausschuß. Insge-
amt hat der Zentralau schuß 65 Mitglie­

der, die au allen Universitäten Ö terreich
kommen.
Die Hauptaufgabe de ZA be teht im
Lobbying für die Studierenden, oder an­
der formuliert im Vertreten ihrer Intere -
en gegenüber Regierung und Parlament.

Außerdem koordiniert der ZA die Tätig­
keit der einzelnen Hochschülerschaften auf
den Universitäten und hebt den ÖH - Bei­
trag ein.
Den derzeitigen Mandats tand könnt Ihr
im Studienfuhrer auf Seite 667 nacWe en.
Der Zentralau chuß wählt nach der waW
au einer Mitte eine Vor itzende oder ei­
nen Vor itzenden, die/der die laufenden
Geschäfte führt. Derzeit i t das Agne
Berlakovich.

Auf jeder Universität gibt es eine eigene
Vertretung der Studierenden, in unserem
Fall die Hochschülerschaft an der TU Graz
(HTU). Die e Hochschülerschaft hat wie­
derum einen kleinen "Landtag", den
Hauptau schuß.
Der Hauptausschuß entscheidet über die
Verwendung von 70% Deine Hörer­
beitrag (30% bleiben beim ZA). Ein gro­
ßer Teil die e Gelde wird an die Fakul­
täten und Studienrichtung vertretungen
weiterverteilt. Unser derzeitige Jahre-
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B.uenlmnd,
Bund der

Gewerbetrei­
benden,...
-Studien­

richtungs­
vertretung

Wrr hoffen, daß Ihr nun klarer durch den
Dschungel der ÖH-Wahl seht. Es steht auf
jedem Wahlzettel, für welche Organ
(ZA, Fakultätsvertretung, Hauptau schuß,
Studienrichtung vertretung) diese Stimme

Mehrere
Wohnsitze ­
mehrere
Studien­
richtungs­
verIreIungen

gilt. Also bitte durchlesen!
Auf alle Fälle wichtig i t Eure Teilnahme.
Die Wahlbeteiligung vor zwei Jahren, bei
der letzten ÖH-Wahl, lag bei etwa 30 Pro­
zent. Wenn man bedenkt, daß diese Wah­
len die "Standesvertretung" der Studieren­
den gegenüber der Öffentlichkeit festlegt,
i t das ein traurige Ergebni . Stellt Euch
eine Parlamentswahl vor, zu der nicht mal
jedelr dritte Wahlberechtigte geht ...
... denn nur eine Iotere en vertretung mit
einerentsprechenden Unterstützung durch
die Studierenden kann auch wirklich aktiv
und zielführend arbeiten.

Es gibt einige Studierende, die mehr al
eine Studienrichtung studieren. Diese ind
dann für alle
Fakultäts­
vertretungen
und - sofern
vorhanden ­
auch für alle
Studien­
richtungen, die
sie inskribiert
haben, wahlbe­
rechtigt. Da
heißt, es kann
Euch niemand
im vorhinein sagen, wie viele Wahlzettel
Ihr insgesamt erhalten werdet. Aus Erspar­
nisgrüDden finden die Wahlen für all die e
Gremien nämlich zur eIben Zeit tatt.

• se Aufgaben miterledigt. Deswegen wäh­
len nicht alle Studienrichtungen eigene

Vertretungen.
Es geht also
auch dann al­
les mit Rech­
ten Dingen
zu, wenn Du
bei der Wahl
keinen Wahl­
zettel für eine
Studien­
richtungs­
vertretung er­
halten solltest.
Für die Studi-
enrichtungs­

vertretung gilt das Persönlichkeitswahl­
recht, das heißt, daß Du Personen und nicht
Listen ankreuzen kannst. Hier und nur hier
(auf dem Wahlzettel für die Studien­
richtungsvertretung) darf t Du auch meh­
rere Stimmen vergeben. Auf dem Wahl­
zettel steht ganz unten, wie viele Stimmen
Du vergeben darfst.

Wo wählt wer?
Untenstehend findet Ihr die Liste der Wahlkommissionen

Dienstag
Mittwoch

Donnerstag

13. Mai 1997
14. Mai 1997
15. Mai 1997

900 -1700

830 -1800

830 -1500

Unterkommission 3 Standort: 324-er, Kopemikusg.24
• Maschinenbau
• Wirtschaftsingenieurwesen-Maschinenbau
• Verfahrenstechnik

Unterkommission 1 Standort: AULA, Rechbauerstraße 12
• Betriebs-, Rechts- undWirtschaftswissenschaften
• Technischer Umweltschutz
• Architektur •
• Studium Irregulare
• Doktoratstudien

Unterkommission 2 Standort: Lessingstraße ~7

• Bauingenieurwesen
• Wirtschaftsingenieurwesen-Bauwesen

Unterkommission 4 Standort: 324-er, Kopemikusg.24
• Elektrotechnik
• Telematik

Unterkommission 5 Standort: P1, Petersgasse 12
• Technische Physik
• Technische Chemie
• Technische Mathematik
• Telematik
• Vermessungswesen

ACHTUNG: STUDENTENAUSWEIS NICHT VERGESSEN!!!
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